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Vorwort

Der strenge Naturwissenschaftler unter unsern Mitgliedern und Freunden wird an diesem

neuen Neujahrsblatt keine besondere Freude haben. Er mag sich sagen, die Veröffentlichung
von Heimatschilderungen, teilweise sogar in Mundart geschrieben, könne doch nicht Aufgabe
einer Naturforschenden Gesellschaft sein. Alle diejenigen, welche diese Ansicht teilen und in

den «Neujahrsblättern» nur Abhandlungen naturwissenschaftlichen Charakters erwarten, bitten

wir um Entschuldigung. Sie mögen das Blatt beiseite legen, selbst zur Feder greifen und

uns für die nächste Nummer und die folgenden Jahre Manuskripte zur Verfügung stellen,
damit ihren Wünschen Rechnung getragen werden kann.

Dem Unterzeichneten aber ist es eine große Freude, unter dem Titel «Schaffhauser

Heimat» die von Land und Leuten im Klettgau erzählenden Beiträge von Ruth Blum und

Otto Uehlinger als 8. Neujahrsblatt herausgeben zu dürfen. Wer vermöchte in unserm
Kanton und vorab in unserer Gesellschaft Natur und Heimat eindrücklicher und lebendiger

zu schildern, als die Dichterin von «Blauer Himmel, grüne Erde» Und wer, neben Albert
Bächtold, steht durch echte, gemütvolle Mundart-Feuilletons so treu und unbeirrbar zu seiner

Klettgauer Muttersprache wie Kollege Otto Uehlinger «Sprachschutz ist Heimatschutz»,
betonte einst Redaktor Dr. Kurt Bächtold, «Mundart und Heimatgefühl hängen aufs engste

zusammen. Wenn es gelänge, den Sinn und das Bewußtsein für die Schönheit der Mundarten

wieder zu stärken, wäre dies ein großer Gewinn für das kulturelle Leben und für die

Eigenständigkeit unseres Kantons.»

Es scheint mir, daß die Naturforschende Gesellschaft gerade durch Publikationen wie die

vorliegende etwas dazu beitragen kann. So danken wir den beiden Autoren Ruth Blum und

Otto Uehlinger dafür, daß sie uns einen Teil unserer schönen Heimat und die Arbeit der

fleißigen Bewohner näher gebracht haben und schließen den Gestalter von Titelblatt und

Textillustrationen, Herrn W. M. Bürki, Grafiker, im Buchegg, Beringen, in diesen Dank mit ein.

Schaffhausen, den 5. August 1955.

Bernhard Kummer.
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